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Neurungen EnEV und KfW 



Wer ist und was macht das Öko-Zentrum NRW? 

Wir sind…. 

… Ansprechpartner für alle Fragen rund  

um das nachhaltige Bauen, Sanieren  

und Modernisieren. 

 

… 20 feste Mitarbeiter, 

überwiegend Architekten 

und Ingenieure. 

 

… kompetent in Theorie 

und Praxis. 

Öko-Zentrum NRW 
Planen Beraten Qualifizieren 

 



Einführung 

Entwicklung von Energiepreisen 



Einführung 

Entwicklung von Vorschriften 

Quelle: Vortrag Erhorn, 20.01.2015 



Anforderungen an Wohngebäude 

Die EnEV 2014 für Wohngebäude 

Hauptanforderungsgröße: 
 

Jahresprimärenergiebedarf Qp 
 
 

Nebenanforderungen: 
 

spezifischer Transmissionswärmeverlustkoeffizient HT‘ 

sommerlicher Wärmeschutz 

 

Neu nach EnEV 2014: 

- Umstellung der Nebenanforderung zum 01.01.2016 

- Berechnung von gekühlten Wohngebäuden nach DIN V 18599 

- Verschärfung Primärenergie seit 01.01.2016 um 25% 

(- Modelgebäudeverfahren) 



Anforderungen an Wohngebäude - Neubau 

neu zu errichtende Wohngebäude 



Anforderungen an Wohngebäude - Neubau 

Nebenanforderung an H‘T 



Anforderungen an Wohngebäude - Neubau 

Nebenanforderung an H‘T 

Umstellung auf den H‘T-Wert des Referenzgebäudes als Anforderungswert 

-> analog zum KfW-Nachweis für Effizienzhäuser 

 



Anforderungen an Wohngebäude - Neubau 

Verschärfung Primärenergie für Wohngebäude 

Keine Verschärfung des Anforderungsniveaus mit Inkrafttreten der EnEV 2014 

 

Verschärfung der primärenergetischen Neubauanforderung um 25% zum 1.1.2016! 

 

 

 

 

 

 

 

 



Anforderungen an Wohngebäude - Neubau 

Modelgebäudeverfahren „EnEV-Easy“ 



Stromerzeugung aus Erneuerbaren Energien: 

Änderungen der EnEV 2014 an den Primärenergiefaktoren 

Primärenergiefaktoren 

Quelle: BMWi 

Primärenergie: 
(nicht erneuerbarer Anteil) 

 
2010 real: 2,35 

2014 real: 2,07 

2020 Prognose: 1,54  

 
Quelle:  

Fritsche, Uwe R.; Greß, H. W.: 

„Der nichterneuerbare kumulierte 

Energieverbrauch des deutschen 

Strommix im Jahr 2014“ 

 
Primärenergiefaktor: 

 

EnEV 2014  ->  2,4 

 

ab 1.1.2016 ->  1,8 



Anforderungen an Wohngebäude - Neubau 

Anforderung 

Primärenergie (QP) 

Anforderung 

Gebäudehülle (H‘T) 

bis 31.12.2015 82,0 kWh/m²a 0,40 W/(m²·K) 

seit 01.01.2016 61,5 kWh/m²a 0,367 W/(m²·K) 

Wohnfläche  110 m² 

Beheiztes Volumen 465 m³ 

Energiebezugsfläche 149 m² 

 
 

 

 

 

 

 

 

Einfamilienhaus, freistehend 

Anforderung an einem Beispielgebäude 



Anforderungen an Wohngebäude - Neubau 

Anforderung an einem Beispielgebäude 

Mehrfamilienhaus, beidseitig angebaut 

Wohnfläche   335 m² 

Beheiztes Volumen 1480 m³ 

Energiebezugsfläche    474m² 

 
 

 

 

 

 

 

 

Anforderung 

Primärenergie (QP) 

Anforderung 

Gebäudehülle (H‘T) 

bis 31.12.2015 58,4 kWh/m²a 0,65 W/(m²·K) 

ab 1.1.2016 43,8 kWh/m²a 0,416 W/(m²·K) 



Anforderungen an Wohngebäude - Neubau 

Beispiele zur Umsetzung 

Brennwertkessel mit Solaranlage für Warmwasser 

erforderliche 

Dämmung 

2014 2016 

Außenwand 
0,18 W/m²K 

20 cm 

0,16 W/m²K 

22 cm 

Bodenplatte 
0,16 W/m²K 

22 cm 

0,14 W/m²K 

25 cm 

Dach 
0,11 W/m²K 

32 cm 

0,10 W/m²K 

35 cm 

Fenster 0,88 W/m²K 0,85 W/m²K 
Quelle: Deutsche EnergieAgentur (dena) 



Anforderungen an Wohngebäude - Neubau 

Beispiele zur Umsetzung 

Brennwertkessel mit Solaranlage für Warmwasser 

erforderliche 

Dämmung 

2014 2016 

Außenwand 
0,21 W/m²K 

17 cm 

0,16 W/m²K 

22 cm 

Bodenplatte 
0,19 W/m²K 

19 cm 

0,14 W/m²K 

25 cm 

Dach 
0,13 W/m²K 

27 cm 

0,10 W/m²K 

35 cm 

Fenster 0,92 W/m²K 0,85 W/m²K 
Quelle: Deutsche EnergieAgentur (dena) 



Anforderungen an Wohngebäude - Neubau 

Beispiele zur Umsetzung 

Heizung und Warmwasser aus Erneuerbaren Energien oder KWK 

erforderliche 

Dämmung 

2014 2016 

Außenwand 
0,35 W/m²K 

10 cm 

0,31 W/m²K 

12 cm 

Bodenplatte 
0,33 W/m²K 

11 cm 

0,29 W/m²K 

13 cm 

Dach 
0,25 W/m²K 

14 cm 

0,21 W/m²K 

17 cm 

Fenster 1,1 W/m²K 0,98 W/m²K 
Quelle: Deutsche EnergieAgentur (dena) 



Anforderungen an Nichtwohngebäude 

Die EnEV 2014 für Nichtwohngebäude 

Hauptanforderungsgröße: 
 

Jahresprimärenergiebedarf Qp 
 
 

Nebenanforderungen: 
 

Mittelwerte der Wärmedurchgangskoeffizienten (Ū-Wert) 

sommerlicher Wärmeschutz 

 

Neu nach EnEV 2014: 

- Verschärfung Primärenergie seit 01.01.2016 

- Verschärfung Ū-Werte ab 01.01.2016 



Anforderungen an Nichtwohngebäude - Neubau 

Primärenergie bei Nichtwohngebäuden 

Keine Verschärfung des Anforderungsniveaus mit Inkrafttreten der EnEV 2014 

 

Verschärfung der primärenergetischen Neubauanforderung um 

25% zum 1.1.2016! 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bei Nichtwohngebäuden keine Verschärfung für Gebäudezonen > 4 m Raumhöhe 

mit dezentralen Gebläse- oder Strahlungsheizungen! 

 

 

 

 

 

 



Anforderungen an Nichtwohngebäude - Neubau 

Nebenanforderung bei Nichtwohngebäuden 

Nebenanforderung an den baulichen Wärmeschutz ab 1.1.2016: 

 

Verschärfung der Ū-Werte um ca. 25%  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Anforderungen an Nichtwohngebäude - Neubau 

Nebenanforderung bei Nichtwohngebäuden 

Berechnung der Ū-Werte 

 

 

 

 

 

 



Änderungen im Bestand 

Übersicht der Änderungen der EnEV 2014 im Bestand 

Verschärfung der Anforderungen für Bestandsgebäude 

 

Keine grundsätzliche Verschärfung für Sanierungsmaßnahmen 

 

Ausweitung der Außerbetriebnahmepflicht für alte Heizkessel ab 2015 auf 

alle Heizkessel, die vor dem 1.1.1985 eingebaut wurden bzw. danach auf 

alle >30 Jahre. 

 

Nachrüstverpflichtung für oberste Geschossdecken bis Ende 2015, wenn 

diese den Mindestwärmeschutz nach DIN 4108-2 nicht erfüllen. 

 

Verstöße gegen Nachrüstverpflichtungen werden nun als 

Ordnungswidrigkeiten geahndet. 

 

 

 

 

 

 

 



Bauteilanforderungen 

Änderungen im Bestand 

NEU 



Bauteilanforderungen 

Änderungen im Bestand 



Bauteilanforderungen 

Änderungen im Bestand 

 

Änderungen bei begrenzter Dämmschichtdicke 

 

vorher 0,040 W/mK 



Nachrüstverpflichtungen 

Änderungen Nachrüstverpflichtungen EnEV 2014 



Nachrüstverpflichtungen 

Änderungen Nachrüstverpflichtungen EnEV 2014 



Nachrüstverpflichtungen 

Durchsetzung der Nachrüstverpflichtungen 



KfW-Förderung – Wohngebäude 

Energieeffizient Bauen (153) seit 01.04.2016 



Energieeffizient Bauen (153) seit 01.04.2016 

Energieeffizient Bauen (153) seit 01.04.2016: 

 

• Wegfall des „Bestsellers“ Effizienzhaus 70 (bisher ca. 75% Anteil) 
 

• Einführung des „KfW Effizienzhaus 40 Plus“ mit „Plus Paket“ 

  aus erneuerbarer Stromerzeugung, Stromspeicher und Visualisierung 
 

• Verdoppelung des Kreditbetrages auf 100.000 € je WE 
  

• Einführung von Krediten mit 20-jähriger Zinsbindung 
 

• Flexibilisierung der Höhe der Tilgungszuschüsse 
 

• Effektivzins pro Jahr aktuell 0,75 % 

 

KfW-Förderung – Wohngebäude 



Energieeffizient Sanieren (151/152, 430) 

KfW-Förderung – Wohngebäude 



KfW-Förderung – Nichtwohngebäude 

Neue Förderprogramme für Nichtwohngebäude 

Förderung von Effizienzhäusern in Neubau und Sanierung 

sowie Einzelmaßnahmen 

 
Gewerbliche Nichtwohngebäude: 

seit 01.07.2015 

KfW-Energieeffizienzprogramm – Energieeffizient Bauen und Sanieren 

(276, 277, 278) 

Nichtwohngebäude der kommunalen und sozialen Infrastruktur: 

seit 01.10.2015  

IKK – Energieeffizient Bauen und Sanieren (217/218) 

IKU – Energieeffizient Bauen und Sanieren (219/220) 



KfW-Förderung – Nichtwohngebäude 

KfW-Effizienzhaus Nichtwohngebäude 



KfW-Förderung – Nichtwohngebäude 

KfW-Einzelmaßnahmen - Nichtwohngebäude 



KfW-Förderung – Nichtwohngebäude 

Tilgungszuschüsse - Nichtwohngebäude 



Infocenter der KfW Bankengruppe 

www.kfw.de/Programmnummer 

Fachfragen per Mail: 

energieberater@kfw.de 

energieberater_NWG@kfw.de Seminare der KfW-Akademie 



Infoportal zur Energieeinsparverordnung 

www.dena-expertenservice.de -> Fachinfos 



Auslegungen zur Energieeinsparverordnung 

www.bbsr-energieeinsparung.de 



Ausblick 

Was kommt noch? 

Wie geht es weiter mit den Anforderungen an die Energieeffizienz: 

 
Standard „Niedrigstenergiegebäude“ muss bis 01.01.2017  

für öffentliche Neubauten definiert werden, bis Anfang 2019 

auch für alle anderen Neubauten. 

 

Vorbereitende Untersuchungen zur EnEV 2017 

 

Sonderkonferenz der Landesbauminister 

 

Zusammenlegung von EEWärmeG und EnEV 

 

 

 

 

 

 



Kontaktdaten 

Vielen Dank für die 

Aufmerksamkeit 

 
Für weitere Fragen stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung: 
 

 

Jan Karwatzki - Dipl.-Ing. Architekt  

Öko-Zentrum NRW 

Sachsenweg 8, 59073 Hamm 

Tel.: 02381-3022072 

E-Mail: karwatzki@oekozentrum-nrw.de 

das war‘s…. 


